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SMAGUA 2008, DAS GROSSE TECHNOLOGISCHE SCHAUFENSTER 

FÜR DIE WASSERINDUSTRIE
Vom 11. bis 14. März 2008 findet die XVIII Auflage der SMAGUA, die Internationale Wasserausstellung und gleichzeitig die VIII Auflage des Umweltsalons statt. Diese neue Veranstaltung einer der wichtigsten internationalen Messen ihrer Spezialität findet in einem Moment des Aufschwungs und starken Impulses der Technologien des Wassers statt, was in der Hydraulikpolitik aller Länder immer präsenter und notwendiger wird. 

SMAGUA 2008 findet gleichzeitig mit den Vorbereitungen der Internationalen Messe Expo Zaragoza 2008 „Wasser und nachhaltige Entwicklung“ statt, die den Gegenstand mit dem Salon teilt: das integrierte und nachhaltige Management der Wasserressourcen.

Für die führenden Unternehmen des Wasser- und Umweltsektors bedeutet SMAGUA 2008 eine unumgängliche Referenz für die Wasserindustrie und ein fundamentales Werkzeug, das bei der  Absatzstrategie der Unternehmen des Sektors nicht fehlen darf. Ein kommerzielles Treffen, das bei seiner letzten Auflage 2006 circa 29.000 professionelle Besucher und 1.582 Aussteller aus 38 Ländern zählte. Das bei jeder Ausstellung präsentierte hohe technologische Niveau der Beiträge und Neuheiten offenbart einen wirtschaftlich gesunden Sektor, der in den letzten Jahren noch gewachsen ist und sogar ein grosses Entwicklungspotential aufweist. Wegen seiner lebenswichtigen Bedeutung und seiner Knappheit ist das Management des Wassers zu einem hauptsächlichen Element der öffentlichen Verwaltung geworden; das gleiche gilt für die Suche der Nachhaltigkeit und den Umweltschutz, was zur Entwicklung neuer Formeln, Vorschläge und Technologien für die Optimierung des Managments des flüssigen Elements den Anstoss gibt. Da ein grosser Bedarf an Technologie für das Management des Wassers besteht, ist zu erwarten, dass bei der nächsten SMAGUA innovative, ökologisch nachhaltige und ökonomisch durchführbare Lösungen bei der Wassersuche und –beschaffung ebenso wie bei den Leitungs- und Transportsektoren sowie hauptsächlich bei den Anlagen für  Wasseraufbereitung, -klärung und –recycling, eine der am weitesten entwickelten Sektoren,  gezeigt werden. 
Der Preis und die Kosten des Wassers
Bei Wasserknappheit Anpassung der Gebühren. Zahlen für Verbrauch heisst das Rezept gegen die Wasserknappheit und die Probleme der Dürre in Europa. Brüssel will die Debatte über das Wasser in Europa auf allen Ebenen veranlassen; deswegen hat die Europäische Kommission im vergangenen Monat Juli eine Mitteilung mit dem Titel „Wasserknappheit und Dürre in Europa“ mit den neuen Strategien und Vorgehensweisen vorgelegt. Damit sollen unter anderem im Jahre 2010 alle Länder der EU die Tarife dem Verbrauch und den Kosten des Wassers anpassen und die Verbraucher unabhänig von seiner Herkunft – einem Verteilernetz, einem Fluss oder einem  Wasserreservoir - zahlen. Nicht zu vergessen ist die 2000 verabschiedete Wasserrahmenrichtlinie (DMA), die ebenfalls bestimmt, dass die Wasserrechnung alle Kosten wie Beschaffung, Aufbereitung und spätere Klärung enthalten muss. Jetzt hat die Kommission mitgeteilt, dass eine Fakturierung zum wiederhereinholen der Kosten im Jahre 2010 eine unumgängliche Voraussetzung für die finanziellen Unterstützungen der EU  bei der Konstruktion neuer Wasserinfrastrukturen ist. In dieser Mitteilung hat die Kommission auch daran erinnert, dass die Agrarproduktion sowie alle anderen ökonomischen Aktivitäten, um nachhaltig zu sein,  an die Verfügbarkeit von Wasser in jeder Zone angepasst sein müssen und dass die Hilfen der EU für einige Bewässerungskulturen den Druck auf den Wasservorrat in Dürregebieten erhöhen, diese in Zukunft überprüft werden müssen und vorzugsweise den Landwirten gezahlt werden, die das Wasser am besten nutzen. In diesem Sinne schlägt die Kommission eine Besserung der Infrastrukturen vor, um die Wasserverluste auszuschliessen und eine Optimierung der Messsysteme des Verbrauchs mit der Installation moderner Anlagen bei den Bewässerungssystemen.
Spanien wäre eines der von dieser Kürzung der Hilfe am meisten betroffenen Länder, da die Rechnung, die gegenwärtig die Bürger zahlen, nur etwas mehr als die Hälfte des tatsächlichen Preises des Wassers reflektiert. Paradoxerweise ist in unserem Land das Wasser knapp, wir haben jedoch den niedrigsten Preis von Europa und verbrauchen am meisten. Um die Kosten der Dienstleistungen des Wassers wieder hereinzuholen, steigen die Preise in den nächsten Jahren voraussichtlich um bis zu 30%. Die Anwendung und Entwicklung neuer Technologien des Wassers werden künftig eine wesentliche Rolle dabei spielen, damit die Wasserrrechnung die Verbraucher nicht zu sehr belastet. So zeichnen sich in naher Zukunft die neuen Wasserspargeräte wie die Durchflussdrosseler, die den Verbrauch an Hähnen und Duschen um bis zu 25% reduzieren, sowie das Recycling und die Wiederbenutzung von Abwasser als die grossen Verbündeten der Verbraucher ab, da nach einer neuesten Studie damit der Wasserverbrauch im Haushalt bis zu 48% reduziert werden kann.

Es wächst das Geschäft der Entsalzung
Einst polemisch steht inzwischen fest, dass die Entsalzungsanlagen dort, wo sie in Betrieb gesetzt wurden und vor allem in mediterranen Regionen, in denen das Wasser knapp ist, sehr zweckmässig sind. Die spanischen Entsalzungsanlagen erzielen schon 713 hm³ der von dem Programm A.G.U.A. (Tätigkeiten für das Management und die Benutzung des Wassers) des Umweltministeriums insgesamt vorgesehenen 853 hm³. Seit 2005 belaufen sich die für die aktuelle Kapazität erforderlichen Investitionen auf 1.945 Millionen Euro. 

Diese Kapazität ist wie folgt aufgeteilt: Murcia und Alicante entsalzen gemeinsam jährlich 334 hm³, es folgt Almería mit 117 hm³, danach kommen Málaga mit 100 hm³, Barcelona (60 hm³), Castellón (33), die Kanaren (19), die Balearen (17), Girona (10), Valencia (8), Ceuta und Melilla (jeweils 7,5). 

Nach Angaben von Atta (Technologischer Verband für die Wasseraufbereitung) existieren weltweit 12.000 Entsalzungsanlagen, die 140 Millionen Verbraucher mit einer täglichen Produktion von 47 hm³ Wasser versorgen; 2010 sind 65 hm³ täglich vorgesehen. Die jährliche Wachstumsrate der Produktion des entsalzten Wassers wird immer grösser und die spanischen Unternehmen wissen diese Situation zu nutzen. So sind die spanischen Unternehmen gleichzeitig mit der Entwicklung des Plans A.G.U.A., ihrer angesammelten Erfahrung und nach den Diversifizierungs- und Internationalisierungsstrategien auf dem Weltmarkt der Entsalzung gestartet und setzen gegenwärtig Entsalzungsanlagen für die Versorgung von zehn Millionen Personen in Betrieb. Es handelt sich um Unternehmen wie Acciona Agua, weltweit führend in Entsalzung per Umkehrosmose, das kürzlich den Zuschlag zweier neuer Verträge für die Konstruktion von zwei Entsalzungsanlagen in den Vereinten Arabischen Emiraten und Algerien erhalten hat, zwei weitere Projekte zusätzlich zu denen, die es schon in den USA und England am laufen hat.
Ziel: Energiesparen
Auf dem Entsalzungsmarkt richten sich die letzten Studien und Fortschritte auf das Sparen beim Energieverbrauch ebenso wie bei den Endkosten des entsalzten Wassers. Obwohl in den letzten 30 oder 40 Jahren der für einen Kubikmeter nötige Verbrauch sich um zehn dividiert hat, können weiter Kosten angepasst werden. So verbrauchen die Entsalzungsanlagen gegenwärtig mit dem Umkehrosmose-Verfahren zwischen 3 bis 3,5 kw/h pro produzierten  Kubikmeter, was etwa 0,5 Euro kostet. Die neuen Entsalzungstechnologien, die Nutzung von Solarenergie in den Anlagen oder die Offshore-Windenergie zusammen mit der Vereinfachung der Produktionsverfahren werden diese Zahlen noch weiter reduzieren. Dies zumindest ist das Ziel eines zweijährigen Forschungsprojekts in der Entsalzungsanlage von Valdelentisco (Mazarrón, Murcia). Gegenstand des Projekts ist die Reduzierung der Endkosten des entsalzten Wassers um 15 Prozent und der Energiekosten der Entsalzung um 20 oder 30 Prozent hinsichtlich der gegenwärtig vorhandenen Anlagen. Die Entsalzungsanlage von Valdelentisco gehört zum Programm A.G.U.A, wird ab September Wasser produzieren und ist die grösste Entsalzungsanlage Europas und der dritten Welt.
Eine Ausstellung, die in die Geschichte eingehen wird
Die Veranstaltung dieser Ausgabe SMAGUA fällt mit einem optimalen Moment für die Wasserindustrie und die Umwelttechnologien zusammen, boomende Sektoren, deren Wachstum und Entwicklung direkt von der Innovation und den neuen und konstanten Beiträgen der Unternehmen an Ideen ebenso wie an Anlagen und Lösungen für das integrale und integrierte Managment des Wassers abhängig sind. Alles weist darauf hin, dass SMAGUA 2008 eine aussergewöhnliche Messe wird, die sich ausserdem perfekt in den Rahmen der Vorbereitungen der Expo Zaragoza einfügt, was für beide Evente gegenseitige Synergien und Vorteile geschaffen hat. Deshalb ist SMAGUA für die Fachleute und die Unternehmen des Sektors in nationaler ebenso wie in internationaler Hinsicht kommerziell und technisch eine Referenz und ein äusserst nützliches Werkzeug, um sich auf dem Laufenden zu halten, die letzten Trends kennenzulernen und neue Märkte zu öffnen.
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